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Liebe Leser innen und Leser,

dieses Buch handelt von kleinen und großen Begegnungen mit ganz besonderen 

Wesen, den Engeln. Diese wunderbaren Wesen halten sich allerdings mit 

Vorliebe nicht im Himmel, sondern auf der Erde auf  und suchen immer wieder 

nach neuen Möglichkeiten, den Himmel auf Erden sichtbar zu machen. Sie 

lieben es, mit ihrem Hinzutreten und ein paar leichten Gesten unserem Alltag 

Tiefe und Schönheit zu verleihen.

Seit alters her spricht die Tradition davon, dass man die Engel unterscheiden 

kann. Und in der Tat scheint kein Engel dem anderen zu gleichen. Ich bin sicher, 

manche dieser Engel sind Ihnen seit Langem bekannt und haben vertraute 

Gesichter. Sie tragen die Namen Ihrer Freunde, Kollegen, Nachbarn, Eltern, 

Geschwister, Kinder oder Enkel. Manche Engel kommen auf vier Pfoten daher 
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und sprechen zu uns auch ohne Worte. Andere tauchen vielleicht nur für einen 

kurzen Moment in Ihrem Leben auf, streifen Sie freundlich mit ihren Flügeln 

und verschwinden wieder ganz schnell.

Einen ganz besonderen Engel können Sie nur erkennen, wenn Sie in einen 

Spiegel schauen. Dieser Engel weiß manchmal selbst gar nicht so genau, was  

für ein wunderbar hilfreiches und liebevolles Werk er durch sein Wirken auf 

Erden vollbringt. Er ist aber gewiss ein Liebling des Himmels, dem andere viel 

verdanken. 

Dann gibt es noch die Engel, die es vorziehen, ganz unsichtbar zu bleiben. Wir 

erkennen sie nur an den Spuren, die sie hinterlassen: ein kleines oder großes 

Zeichen, ein lichtvoller Widerschein himmlischer Nähe, ein Moment tieferen 

Sinns oder liebevoller Aufmerksamkeit. Dass wir den Weg eines solchen 

unsichtbaren Engels gekreuzt haben, erfasst meist weniger unser Verstand als 

unsere Intuition. Auch unser kluges Herz reagiert darauf. Es sendet uns dann 

Signale des Staunens, der Verbundenheit, des Ergriffenseins oder der Dank­

barkeit, die wir nicht überhören sollten. So wünsche ich Ihnen beim Lesen  

dieser 111 Engelsgeschichten das feine Herzklopfen, das sich immer dann 

einstellt, wenn uns an irgendeiner Stelle im Leben etwas Unerwartetes berührt 

hat und wir uns nur verwundert fragen können: War das vielleicht ein Engel?

Herzlichst,

Ihre Marion Küstenmacher
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Manchmal schaffe ich es, mitten am Tag für einen Moment inne­

zuhalten und nichts zu tun, als einfach nur da zu sein. Nichts machen, 

nichts wollen, nichts brauchen. Dieser Augenblick schenkt mir und 

meiner Seele Freiheit und hin und wieder auch das Gefühl, von etwas 

Größerem gestreift zu werden. War das vielleicht ein Engel? War das vielleicht ein Engel? 
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Wenn man wie aus heiterem Himmel das klare Gefühl empfängt, jetzt ist mir 

Gott ganz, ganz nahe. War das vielleicht ein Engel? War das vielleicht ein Engel? 
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An e inem öden Abend zufällig eine gepresste Blume fi nden in einem Tage­

buch aus der Schulzeit und genau den Moment gegenwärtig haben und das 

Wahnsinnskribbeln dabei, als er sie mir damals geschenkt hat. Plötzlich 

ganz wach sein und spüren, wie viel Lebendigkeit in einem geweckt werden 

kann durch ein kleines Zeichen – war das vielleicht ein Engel?war das vielleicht ein Engel?

Wenn das plötzlich doch geht mit dem Versöhnen, so wie bei uns, 

nach all den harten Wochen – war das vielleicht ein Engel?war das vielleicht ein Engel?
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